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Mécaniques in Mû 1 hausen mit lei It, kann der Atmoskessel in seiner Quelques propriétés du ciment et du beton 1 Dilatation
heutigen Ausführung auch mil chemisch gereinigtem Wasser ge- Retrait, Elasticité Por // faillurd, Ing Adj au Directeur des

„Kraftwerke Obethasli A G ", Innertkirchen. 10 pages avec 9 ligures.

Dle Rtielnbrücke Koblenz-Waldshut, von deren Sau wir
am 2 April d. ] (unter Beifügung von Plänen und Bildern) berichtet

Prix fr. 1,60.
Ueber die Eigenschaften von Schwallen und die

Berechnung von Untcrwasserstollen. Von Prop E. Heyer Peter
und Dr. Henry Favre 14 Seiten mit 2i Abb Preis geh. 2 Fr.

geben Damit \ erschwindet die letzte grosse Rheinfähre, deren

Benützung mit Fuhrweik und Auto nicht jedem sympathisch war. V. R. Raegger. Dozent an der E. T. M 7 Seiten mit 10 Abbildungen.
Für den Verkehr von Zürich nach dem östlichen Schwarzwild stellt Preis geh. 80 Cts.

daher dieser feste Hheinübergang eine wesentliche Erleichterung dar
Eingegangene Werke Besprechung vorbehalten.

Die 17. Schweizer Muslermesse 1933 wird vom 2b. Man Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz 1931.
Fünfzehnter lahrgang Herausgegeben vom Exclg Amt Ihr ICasserwiit
schalt, Bern 1932. Zu beruhen beim Sekretariat des Eidg Amtes

NEKROLOGE. und m allen Buchhandlungen Preis kart. 30 Fr.

Pestalozziliaus Zürich Denkschrift /i:r tioiliiung Heraus

f Armin Vaterlaus, Elektro-ingenieur Armin Vaterlaus gegeben vun der Pestalozzi l.irselhcimtl Ml! l'I Abb Zürich \m

ton Bern geboren Na;hden

e Studien im |ahr 192+ 1

Seine Lauib;

h die REDAKTIOli :

Praxis begann MITTEILUNGEN DER VEREINE.
("Technischen Bureau Bern der Firma Siemens i\ Halske, O I i Technischer Verein Winterthur.
dis Automatisierung des Telephons In Lausanne und den Ol II Al Sitzung vom 7. Oktober 1932.

Telephon-Zentrale Bern mit Seither blieb er diesem Zweige Aus der Sommertätigkeit sind zwei Exkursionen zu v

/achstromtechnik Iren und es gelang ihm, sich nach kurzer Im Mai fuhr eine stattliche Schar nach Wetiingen, wo

verantwortlicher Stellung emporzuarbeiten. Mach vorüber- Niederdruck Wasserkrallwerk der Sladt Zürich der

r Tätigkeit im Stammhaus 111 Herlin Siemensstadt wurde entgegen^hi und in un mirtei barer Nähe ¦

'¦.%e,;;ihr,-'i:

; Beteiligung fan
¦11 y.iviilliigplisti lunch anfangs September
sallon des Flugplatzdienstes erregle gl
and sich auch eine ansehnliche Anzahl de:

Beorderung in de
nd Winterthur pra

bekleidete er die Sitile Je- Betriebsleiter» In dieser Eigenschaft Die Vortragsaison des Winters wurde am 7. Oktober,
leitete er unter anderem dl« librikation der neuen automatischen der Aufnahme von sieben neuen .Mitgliedern erüllnet durch

Telephotizentrale O'.ten. deren am 5. dieses Monats erfolgte Inbe- Vortrag von Dr E. faquet, EWAC. über

trehseliung e- leider echt mehr erleben sollte. In Ing Vaterlaus .Kaplan-Turbinen".

verlor de ll.i-k- \ l, t.nei, brer fähigsten Mitarbeiter. Dr- la1llEt ski^ic-its -s.« iibcisichilich die Entwickle

In. v'-p.-j • ha"e\ i esj
¦

n ihti l-n Sir,,,
h"e * b "

Ende ru führen Er tat es a.l eine Art, die Achtung abnötigte und „jj de^ vjelcn Schaufeln und der 'dadurch" verursachten st
Ihm zugleicn die Sympathien von Vorgesetzten und Untergebenen Unterteilung 111 Wasserkamuneni dem Wasser noch nicht
eintn-R. Im Milliard erst bekleidete er den Rang eines Artillerie- Bewegungsfreiheit,
officers, nach Je; Kjikket.- von seiner Allslandstätigkeit h,

:: li3-:-«.e
Schaufeln, die das Wasser kaum

r Wirkungsgrade,

s e Menschenlehen beendet Aul Jet Hochzeilsreise durch herunter Effientfli

ll.ll." ,,lt ,- -,. :¦¦:,,:,. .,-.;:...::¦ ¦¦ ;-:.: '" ¦¦¦:¦:¦¦¦•¦«¦ ."¦- «"">*•*• Grundlagen haben

weit Kom. jm 33. Oktober eine«, vert* gnisvollen Autounglücks EinlührÜng desVegrifle's der ZlikidX». Dei Flügel eto<_ Flugzeuges
lau zum Ople. Wer ve.<nä_v.e es. der. beidseitigen Eltern Trost ^ g g g dir

LITERATUR.
Neu erschienene Sonderdrucke der „S. B Z." :

Das Kraftwerk Waggltal. 36 Selten mit 79 Abbildungen.
Preis geh Fr. efiO.

Graphische Analysis 1 ermittelst des l.lnienblldes einer
Punktion. V:.n Croi. Di _. Meissner, Zürich. 61 Seiten 8" mit
17 Abb Preis geh 4 Fr

Statische Untersuchung nuadralisch allseitig elastisch
eingespannter Platten. Von Prof Dr Max Ritter, Zürich 7Selten
mil 5 Abb Preis geh HÜ CIs.

Fünfzig Jahre Gotthardbahn. Proiekte, Bau und Beirieb

der Aerodynamik al-o sei ir Iruchtbar ist
:,e Austri surüfäiuge Ans

r durch Modell
nicht du rch Uechnung ermittelt w erden konnten.
Folge de r grossen Austritl-energie ist die Möglich-

r Hohlraumbildiin

Das Kl,.- k Ryburg-SchwBraUdt. 35 Seiter
6S Abbildungen. 1. Fr. 4.50.

Ueber dl lohe Beanspruchung von Bauwer
und Ihre mess 1 Untersuchung. Von Dipl. Ing. .'..¦

che! hei 11er Gen,Dir. S B.B., Bern. 6 Selten
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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Preise zum Ausgangspunkt der eigentlii men Betrachtungen zu neh Metall direkt durch diesen Kolben unler Druck gesetzt und In die
men. In klarer Weise skizziert er der Form eingespritzt. Der Wunsch nach Verwendung von Aluminium
Kaufkraft des Geldes, Wahrung der Int eresseu von Gläubiger und und Aluminiumlegieri.ngen ici S|iriti-giisnverf.ihren hat zur
EinfühSchuldner und Rettungsmanövern vor den Auswirkungen starker rung der Druckliiftmaschme geführt. Aluminium ist dickflüssig.
Ivi-.. Mi rat: anderungen Inflation, Enteigi Hing des Gläubigeis. Eni oxydiert leicht und besitzt ein sehr starkes Auflösungsvermögen
lastung des Schuldners, Flucht in die Sachwerte einerseits und gegenüber Eisen und Stahl Bei Kolbenmaschinen wurden daher die
Deflation, Vorteile des Gläubigers. Ht Krängung des Schuldners. Kolben und die Laufflächen rasch angegriffen. Die Zwischen-

Schaltung einer Bleivorlage als Sperrflüssigkeit befriedigte auch
nicht. DfeSchwierigkeiten führte--, ,-nr Anwendung der Druckluft alsLri.-ihruiig allgemein bekannten von de - konstanten Kaufkraft sich

entfernenden Bewegungsrichtungen des Treibmittel, nachdem man die Bedenken wegen Luftaufnahme des
abzeichnende Preissenkung Hilft vor all em den Bauernstand. flüssigen Aluminiums und Blasenbildung zerstreuen kannte.

Nach Ueberzeugung des Redners sollte es innerhalb unseres Als Beispiel wurden Maschinen der Fa. Bühler in Uzwil und
Währungsgebietes möglich sein, die Ka ulli-.ili unseres Geldes kon- die Fabrikation der Inpekta in Teulenthal vorgeführt. Wenn In einer

tleren Preisindex an Stelle Form mehrere Stücke auf einmal gegossen werden können, so ist
der heute beobscittstec l'alitai mil den i Dollar als Barometer Iür mit solchen Maschinell cute Pio.iuìuion von 12(11! bis i:.00 Stüclw'h
unsere Währung setzen würde. Dies t edeutet Aufgabe des Gold und Einheit möglich.

Ein weiteres intéressâmes Kapitel war den Eigenschaften
der verschiedenen Legierungen gewidmet. Die Gefahr chemischertrotzdem die Währung lest in der Ha nd zu halten, müsste die

Der Notenumlauf soll durch eine bestimmte, der Zeit folgende Ent- Selgerung, steht mit der Quatitll Hit gespritzten War«
Wertung der Banknote (Schwundgeld) gesichert werden Mit diesen Zusammenhang. Man unterscheidet : nied'ig und hoch
Massnahmen versprich! Prof Bernoulli die Behebung der Krise In Schwerlegierungen (Blei-Zrak Legierungen und Bronzi
kurzer Zeit und daran anschliessend eine sozusagen unbeschränkte schmelzende l.eichtlegieruneen (Aluminium- und M
Entwicklungsmöglichkeit der Produklion.

Die interessanten Ausführungen rufen soloit einer
reglen Discissioni schmelzenden Schwerlegier imgen kommt man im allgemeinen

Herr Dir. O Heiliger macht aufmerksam, dass jedes söge- über 10 kg mm:. bei den hoch schmelzenden Leichtlegiei
nannte „System" die gros.s; Gefahr von Fehlern in sich birgt und über 20 kg/mm! Festigkeit.
dass verschiedene Währungen wieder auf den Goldstandard zurück Die Vorzüge des Spritzgusses bestehen in der hohen
geführt worden sind. Sowohl die internen Kredltverhälimsse einer genauigkeil und den dünnen Wandstärken d h. der ration

Preisgabe der Goldwährung würda eine Entlassung des St; ate-: aus Selbstverständlich
der Verantwortung bedeuten. Mutwilligkeit und Partei pol ltd könnieu volle Konstruktion vorie
bei der Manipulation mi! der Wahrung einsetzen Schliess
ein stets gleichbleibendes Niveau auch zu keiner Entwic
Herr Dir. Dr jur. A. Rothwexler betont ebenfalls die W chnilk:-:
der Stabilität der Wechselkurse .ils Grundlage einer zuve .lässigen wertigen Stählen sehr g
Kalkulation besonders für unsere Ex port in du stri en und u ¦itersiicn. kommt der Spritze:,ss
die Konsequenzen des Schwundgeldes näher. Dieses bra
Konsum nicht unbedingt zu fordern, sondern es kann auet Dem vom zahlre
Konzentration der Kaule auf den Zeitpunkt des Erhaltes vi in Noten, genommenen klaren Vo
d.h. Im allgemeinen aui Anlang Monat bewirken. Weiterh n dämmt i.il,iiicgsbeisiuale noch

folgte an Hand verschiedener Aus-
ängere. zwanglose Diskussion.

¦ tisch 1st mit der Der Aktuar: E. Wirth.
Reduktion des Risiko den Sparwillen und damit auch die Kapitalbildung

ein. Die eigentlichen Mittel zur richtigen gelahrlosen Mani- p r n Generalversammlung 1933 in Basel.
pulierung der Währung gibt der Initiant mclit an. eine solche 1st UlClTi Voranzeige,
nur im Zusammen :;::¦« mil dan Wechselkursen international denk-

_w Au5scnuES deI 0 E P hat in seiner Sitzung vom 13 d Ms,r"oÄ dendEbens,8irtrrzaTa,nrt,d"eBG1neKri'Ësenbrpgf:,n
träges iür bestechend, die Versprechungen hingegen 15. vermessen.

lmd nm ™B««""?'- D^'nach lsl *« Generalversammlung fest-

Der Inhalt selbst Ist nicht neu mfolaedev.ei, h.-.-ilell es sieh bei SL:,t'L/' "ort"-n *¦<>

,„,,,.„einer Kritik nicht nm snnntan eut s ¦' -I, ' h ¦.¦¦"¦,¦ r>. eiaatst.it: eleu X in il n<o ^aun,M£ u, n '¦ jitli 1933,
Tchle- statl wis bisher fib,ich Sonntag und Montag (mit Rücksicht auf

suine —L„^Ä_Jrt ,._a_*a_ ä.»1_lt„,.Ih_ri..lrflMi e..»«««

gemein gültige Seh

end, unstabil. Sei!

Ausflug, inslilsass Mittagessen „Drei Aehren
[esen (Schlucht Cr Ballon), bei schlechte!
ir (Grunewald ') Kembs u a m. Abends Kur-

Produktion selbst, man denke beispielsweise au die land vomuiiap venera Versammlung, anst
t, nicht gleichbleibend ist Der Preft wird also endgültig Gelegenheit zu kleinern Ausflügen
s Spiel zwischen Angebot und Nachfrage bestimmt werden aul die UMH» „_„..„ „ nDrtickvolle Votum klinj*< aus in die Forderung uer Stabilität Zeitpunkt und «eiiereLe-. I r,V

r aul internationalem Gebice. ivoi.l, vorläuiig der Geld jele,.! in: i.ucliMehi
noch die beste Gewähr bietet. Der Aktuar E. Wirth. '^««Ben, tur die B;

SITZUNGS- UND VORTRAGS-KALENDER.
Zur Aulnahmt .n Jits.; Audi, ,f mi,«„ ,i,. v,.,,:.iec (sowie am* niciitrirjlicl-

Prol. Christen grenzte zunächst den ftegrill des Sprilzgusses, 2b liov (Samstag) 11 10 h Im Auditorium 111 der E.T.H. Einfü
bei dem Melali unter hohem Druck durch Düsen in eine Metall rungsvorlesung von Prof Dr j. Forrer „Die neuzeitlichen Ueb(
form gespritzt wird, ab, und zwar emerseli« von den gewe-hnliCneii iiajungssvsleiue der Fernmeldetechnik".
Eisen- und Mctallguss, bei dem durch einen Fülltrichter das Elsen JÛ Nov (Mittwoch): Z. I. A. Zürich 20 15 h im Zunft-SU) 1

unter dem eigenen statischen Druck In der Form allmählich hoch Schmieden Vorträge von Prof Dr. L. Karner und Prol. Dr. J

steigt und anderseits von dem Spritz verjähren .Schoop", dem RI Iter, E. T H „Bericht über den I Kongress der Internation:
Schleuderguss In rotierenden Formen, dem Pressguss und endlich Vere sung im liiiieJu-noau und Hochbau in Paris, Mai i'Vtï
der Gesenkschmiede. 30. Nov. (Mittwoch): B I A Basel. 20 15 h, im Braunen Mutz (Bi

Zum Sprltzguss sind maschinelle liinrichtungen nötig, in der füsserplatz), ]. Stock, Filmvorführung und Vortrag von Pn
Hauptsache die liintichtiingen zur Druckerzeugnis Und dta Spe/ial ,' ' heul \. Eugene S.-hv. ei s-un,:"
stahlloimen Neben der waagrechlen oder senkrechten Anordnung 2 Dez (Freitag) Techn Verein Winterthur 20 15 h im Bahnholsäl:
der Spritzdüse unterscheidet man die Itolbenrfruck „nd die Druck Vortrag von Pro! Dr » Forster (Winterthur) „Ueher Abwassi
luft Spritzmaschinen Bei den Kolben m as chin en wird das HÜKsIge Kläranlagen".
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